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Kompetenzentwicklung – ein Erfordernis der Zeit 
Veränderungen 

 in unserer Umwelt (Schüler/innen, ihre Eltern, Medien, Freizeitangebote, Kollegium), 

 bei uns (u.a. Ansprüche, Erfahrungen, Belastbarkeit, Ziele), 

 in unserer Grundlagen (u.a. Wissen, Lehrmittel, Lehrpläne oder der Berufsauftrag). 

 

Überprüfungen und auch Anpassungen sind notwendig in allen Aspekten von „Kompe-
tenz“, 

 im Wissen,  

 in den Fähigkeiten, 

 im professionellen Selbst (Einstellung, Motivation, Werte, soziale Bereitschaft, etc.). 

 

Aber: Unter welchen Rahmenbedingungen kann Kompetenzentwicklung gelingen? 

 

Empirische Befunde 
Forschungsergebnisse aus: 

 Zufriedenheit von Lehrpersonen 
 
 

 Personale Ressource: Berufliche Selbstwirksamkeitserwartung 
 
 

 Biografie und Lebenslauf 
 
 

 Profession 
 
 

 Wirksamkeit von Weiterbildungen 
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Bedingungen erfolgreicher Kompetenzentwicklung 
1) Notwendigkeit für Kompetenzentwicklung muss vorhanden sein bzw. erkannt wer-

den. 
 

 

2) Entwickelte Kompetenz muss Umsetzungsmöglichkeiten in der Lehrertätigkeit vor-
finden.  
-> job enrichment: Anreicherung der Aufgaben 
-> job enlargement: Erweiterung der Aufgaben 
 
 

3) Kompetenzentwicklung muss sichtbar gemacht werden und Anerkennung finden.  

 

 

4) Kompetenzentwicklung stärkt Lehrpersonen insbesondere dann, wenn sie zu einer 
gezielten Profilbildung führt. 
 
 

5) Kompetenzentwicklung muss auf Rückmeldungen zum täglichen Tun aufbauen. 
 
 

6) Unterstützung der Kompetenzentwicklung in Übergängen verspricht besonderes 
Wirkungspotential. 
 
 

7) Kompetenzentwicklung muss altersunabhängig und altersspezifisch erfolgen. 
 
 

8) Kompetenzentwicklung einzelner Lehrpersonen muss auf die Kompetenzentwicklung 
des ganzen Teams abgestimmt sein. 
 
 

9) Auch in der Kompetenzentwicklung ist den Lehrpersonen eine hohe Eigenverantwor-
tung zu zuschreiben. 
 
 

10) Kompetenzentwicklung muss als systematischer, langfristig angelegter und reflek-
tierter Prozess gestaltet werden. 
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Gelingensbedingungen – auf drei Punkte gebracht… 
 

Kompetenzentwicklung kann nur gelungen, wenn Personal- und Organisationsentwick-
lung miteinander verknüpft werden. 
 

 

 

Kompetenzentwicklung muss unterschiedlichen Interessen genügen. 
 

 

 

Kompetenzentwicklung muss in all ihren Phasen systematisch und reflektiert bearbeitet 
werden. 

 

 

 

 

Ausgewählte Instrumente 
 

 Teamportfolio – Ressourcen erfassen, dokumentieren und einanander zugänglich 
machen 

 Kompetenz-Organisation oder Kompetenz-Muffel: Kurzdiagnose für Schulen 

 Gesprächsleitfaden „Weiterbildungsplanung: Schulleitung und Lehrperson im Ge-
spräch“ 

 „Wissensmanagement“ – Reflexionshilfe für Lehrpersonen, Teams und Schulen 

 Praxistransfer: Gelingensbedingungen und Stolpersteine – oder: Was wir von Weight 
Watchers lernen können  

 

Zusammengetragen und abrufbar ab November 2012 unter:  
www.teacher-map.ch > Anregungen und Materialien 
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